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für den 


Nr. 1 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
N . | — — 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Eiegenbof im Kreishaufe an jedem Freitag um 10 Uhr für Säug⸗ 
linge, Schwangere und Kinder, 
um ii Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 


Wenteich im Waijenhanfe Dienstag, den 10. Januar 1928 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

„ Ciegenhof, den 50. Dezember 1922. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Feuerſchutz. | 


Im Intereſſe des Feuerſchutzes erſcheint es dringend geboten, 
daß für jede Feuerſpritze mindeſtens 50—60 m Schlauch mit Normal⸗ 
kuppelungen zur Verfügung ſtehen. Der Kreisfeuerwehrverband unter⸗ 
hält ein Lager in Schläuchen und Kuppelungen, von welchem die Ab⸗ 
gabe an die dem Verbande angeſchloſſenen Gemeinden zu einem er⸗ 
mäßigten Preiſe erfolgt. Die dem Kreisfenerwehrverband nicht an⸗ 
geſchloſſenen Gemeinden können ebenfalls Beſtellungen einreichen, 
müſſen jedoch den Selbſtkoſtenpreis entrichten. 

Im übrigen weiſe ich auf die im leiten Kreisblatt veröffent⸗ 
lichten Richtlinien für die Verwendung der Motorſpritze des Kreis⸗ 
feuerwehrverbandes nochmals hin. Nähere Verfügung, auch für die 
nicht dem Verbande angeſchloſſenen Gemeinden, wird in den näch⸗ 
ſten Tagen ergehen. Die Anſchaffung ausreichenden Schlauchmaterials 
nebſt Normalkuppelungen iſt auch deshalb wichtig, um vorkommen⸗ 
denfalls die Motorſpritze mit Druckſchläuchen unterſtützen zu können. 
Ferner müſſen die Gemeinden die Dorfteiche und Waſſerentnahme⸗ 
jtellen 1 ſauber halten, da ſonſt durch Verſchmutzung die Ders 
wendung der Motorſpritze unterbunden werden kann. g 

Tiegenhof, den 3. Januar 1928. f a 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Us, 2, 


Polizei » Verordnung 
betr. das freie Hiiberlanfen von BAunden. 

Auf Grund der SS 6, 142 und ı5 des Geſetzes über die polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 (G. 5. 5. 265) ſowie der SS 157, 
159 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
Juli 1885 (G. S. S. 195) wird mit Juſtimmung des Verwaltungs⸗ 


gerichts für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende polizei 
verordnung erlaſſen: 


8 b N 
Das freie Umherlaufen von Funden in den Fluren und Holzun⸗ 
gen außerhalb der Wege iſt verboten. f 
Als freies Umherlaufen iſt es nicht anzufehen, wenn ein Bund 
in geringer Entfernung von ſeinem Führer 2 — unter Aufſicht ge⸗ 


halten wird, daß er jederzeit zurückgerufen werden kann. 


2. 
Dieſes Verbot findet nicht Anwendung auf Hunde, die 


a) von Jagdberechtigten zur Abrichtung oder zwecks Ausübung der 


Jagd während der Dauer der Jagdausübung mitgeführt werden, 
bd) angeſeilt oder angeſchirrt ſind, 
c) zur e von Herden dienen und zwar während dieſer 
ei * N b 


f 8 3. A e 
‚  Öumwiderhandlungen gegen $ ı dieſer Verordnung werden mit 
einer Geldſtrafe bis zu 120 Gulden beftraft, an deren Stelle im Un⸗ 


vermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. = 


1 


n r 


K. 5 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in 


Kreis-Blatt 


Kreis Gr. W 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 5. Januar 
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Kraft. f 
Danzig, den 22. November 1927. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! b 
Tiegenhof, den 30. Dezember 1927: 


Der Landrat. 
Nr. 4. — 
KHommiſſionswahlen. 


Folgende vom Kreisausſchuß vorgenommene Wahlen bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis: N we 
Mieteinigungsamt: 
Beiſitzer aus dem Nreiſe der Vermieter: 
1. Heinrich Enß⸗Platenhof, 5 
2. Eduard Wortſchinski⸗Ladekopp, 
3. Johann Weßlowski⸗Fürſtenau, 
4. Guſtav Hohmann⸗Jungfer, 
5. Eigentümer Duhnke⸗Jankendorf. 
6. Eduard Lobjinski. Schöneberg. 
Beiſitzer aus dem Mreife der Mieter: 
1. W. Stremkuß⸗Platenhof, 
2. M. Stenzel⸗Ladekopp, 
3. Oberlehrer i. R. Wronski⸗Tiegenhagen, 
4. Derbandsangeftellter Wierſchowski⸗Gnojau, 
5. Landarbeiter HobbotsPetershagen, 
6. Gärtner Emil Grodnick⸗Schöneberg. 
Erwerbsloſenfürſorgeausſchußz 
A. Avbeitgeber: 
Gutsbeſitzer van Rieſen-Roſenort, 
Gemeindevorſteher Stäß-Einlage. 
Vertreter: 
Hofbeſitzer Frieſen-Tiegenhagen, 
Mekelburger⸗Reimerswalde. 
B. Arbeitnehmer: 
Arbeiter Fritz Martſchinski⸗Ladekopp, 
Fimmermann Peter Jochem⸗Tiegenhagen. 
Vertreter: 
Arbeiter Heinrich Zobbot⸗petershagen, 
Fimmermann Johann Mepyer-⸗Fürſtenwerder. 
Sgaiſonarbeitevausſechußz: 
A. Avbeitgeber: 
Gutsbeſitzer van Rieſen⸗Roſenort, 
4 Hermann Wiebe⸗Ließau, 
1 Strich⸗Gr. Lichtenau. 
B. Aubeit nehme: 
Derbandsangeftellter Wierſchowskl⸗Gnojau, 
Landarbeiter Johann Braun⸗Brunau, 
Arbeiter Stenzel⸗Ladekopp. 
Tiegenhof, den 2. Januar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 
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Nr 8 — — 
Schulpflichtige Kinder. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit vom 1. Okto⸗ 
ber bis Ende Dezember d. Is. in der OGrtſchaft zus oder abgezogenen 
ſchul pflichtigen Kinder den zuſtändigen Herren Lehrern alsbald 
namhaft zu machen. \ 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 6. — — 
Perſonalien. 

Der Landwirt Emil Euß in Marienau iſt zum Gemeindevorſteher 
daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 30. Dezember 1927. \ 
ur Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 

. * — — 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der Schule in Schadwalde ſind folgende 
Familienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beftätigt worden: 
1. Hofbeſitzer Heinrich Dyck⸗Schadwalde, g BE Be 


ng 


‚ Botbeftger; Guſtav Redmann⸗Schadwalde, 
. Schmiedemeifter Albert Liedtke⸗Schadwalde, 
Arbeiter Paul Schuchlinski⸗Schadwalde. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1927, 


Der Landrat. 


A Or 


——— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Umſtellung in der Steuerkaſſe. Teilweiſe 


der Kaſſe in der Zeit vom 


Schließung 
— 2.6. Januar. 


Dieſe Steuerkaſſe wird mit Beginn des Jahres 1028 


zu einem neuen Buchungsverfahren unter Anwendung von 
Buchungsmaſchinen übergehen. 

Die Umſtellung erfordert einige Veränderungen und 
techniſche Einrichtung in den Kaſſenräumen. Aus dieſem 
Anlaß bleibt die Kaffe im hinteren Hofgebäude Prome- 
nade 9, welche die Sahlſtellen für Einkommenſteuer, Kör- 
perſchaftsſteuer, Vermögens-, Gewerbe- und Umſatzſteuer 
(Semeinſ. Soll) für Danzig Stadt und Land enthält, 
vom 2. bis 6. Janaar einſchließlich für das Publikum 
geſchloſſen. Während dieſer Seit können Sahlungen auf 
die genannten Steuerarten durch Ueberweiſung zu folgenden 
Konten der Steuerarten geleiſtet werden: 

Doſtſcheckamt Danzig: Honto⸗Nr. 2000 

Sparkaſſe der Stadt Danzig: Sirokonto⸗Nr 6 

Bank von Danzig: Konto. Nr. 73. 

Es wird gebeten, von dieſer Sahlungsweiſe Gebrauch 
zu machen. | 
Die Zahlung für alle übrigen Steuern, insbeſondere 

für Grundwertſteuer und Wohnungsbauabgabe wird durch 
vorſtehende Mitteilung nicht berührt. Die Zahlftellen für 
dieſe Steuern befinden ſich im vorderen Hofgebäude Pro⸗ 
menade 9 und bleiben auch in der oben erwähnten Seit 
geöffnet. 
Danzig, den 28. Dezember 1927. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Verordnung über die Erhebung der Um⸗ 
ſatzſteuer der nichtbuchführenden Landwirte 
für das Jahr 1928 im Pauſchwege. 

Semäß $ 31 des Umſatzſteuergeſetzes vom 4. Juli 

22 in der Faſſung des Umſtellnngsgeſetzes vom 13. 
tober 1924 (Geſetz⸗Blatt 1924 Nr. 46) werden diejeni⸗ 
gen Landwirte, die keine geordnete Buchführung haben, 
zur Umſatzſteuer für das Kalenderjahr 1928 nach Daufchal- 
ſätzen herangezogen. Der der Beſteuerung zugrunde zu 
legende Pauſchumſatz tft für jeden Hektar der zu dem land⸗ 
5 Betriebe gehörenden Bodenfläche wie folgt 
feſtgeſetzt: f 


Bodenklaſſe. Umſatz pro ha 

Sulden. 
B 300 - 260 
111 Hrn N 250-230 
CTT 220 200 
rer 190—170 
FCC. RE TREE 160 - 140 
CC 150 110 
V 100— 80 

TT ESRSEH 80 und darunter. 


denen Bodenklaſſen bei der Feſtſetzung der Umſatzſteuer 
1928 iſt maßgebend die endgültige Dermögensiteuerverans 
lagung für das Kalenderjahr 1927. 

In den vorftehenden Pauſchſätzen iſt der umſatzſteuer ⸗ 
pflichtige Eigenverbrauch mitenthalten, ſodaß der Sigenr 
verbrauch bei den nichtbuchführenden Candwirten nicht meh⸗ 
beſonders zur Umſatzſteuer herangezogen wird. 

Die nach dieſen Pauſchſätzen zu entrichtende Umſatz⸗ 
ſteuer für das Kalenderjahr 1928 wird jedem Steuerpflich- 
tigen durch Steuerbeſcheid mitgeteilt, der auch weitere An⸗ 


1 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


= 3 = 55 


gaben über die Steuerentrichtung und Verrechnung der auf 


die Umſatzſteuer 1928 bereits entrichteten automatiſchen 
Zahlungen enthält. Bis zur Zuftellung dieſes Beſcheides 


ſind die in dem Beſcheide für 1927 mitgeteilten Beiträge 


weiter zu zahlen. 

. Danzig, den 19. Dezember 1927. 3 

Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe für die 
Landkreiſe Danziger Höhe, Danziger Niederung 
> und Großes Werder, 


= 


j 1 8 1 7 
Das Einbinden 
ba 2 ee en ee ee a Se] 
von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musl- 


kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordaungsblätter 


Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW, USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her. 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
tür gute Haltbarkeit. 


f. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


Protokollbücher 
in ſtarken Einbänden in verſchiedenen Stärken Hält vorrätig 
R Pech. Neuteich. 


Ueberſee⸗ 


Briefpapier 


Tierarzt Bargums 


geſetzlich geſchütztes 


Biel reiniqungspulver 


it nach glänzenden 
Anerkennungen 
vieler tauſender angeſehe⸗ 


ner Landwirte u. Tierärzte mit dazu pafjenden 


Umſchlägen 


das 
wirkſamſte UAngeziefer⸗ 


Meine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 
Niederlage RNeuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


mittel bei allen Baustieren. in Kaſſetten, Mappen 
und loſe | 


empfiehlt 
R. Pech, Neuteich. 


a 


und verſchiedene andere feine 


Briefpapiere 


